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Finanzieller Umsetzungsstand EFRE/JTF 

hier: n+3-Prognose (mit TH)
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Finanzieller Umsetzungsstand ESF+

hier: Mittelbindung und Zahlung 
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TOP 1
Finanzieller Umsetzungsstand ESF+

hier: n+3-Prognose (mit TH)
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Umsetzungshindernisse und Abhilfemaßnahmen beide Fonds

• N+3 Zielerreichung 2025

• Warning Letter

• Phasing-Vorhaben

• Mittelumschichtungen

• Anstehende Programmänderungen

TOP 1



25.03.2025

TOP 2 –

HALBZEITÜBERPRÜFUNG

UND 

PROGRAMMÄNDERUNGEN
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Berichte zur 
Halbzeitüberprüfung
Vorstellung zentraler Inhalte
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Hintergrund der Halbzeitüberprüfung
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Verordnung (EU) Nr. 2021/1060, Artikel 18

Zwischenfazit zur 
Förderumsetzung bis 

Ende 2024

Schlussfolgerungen für 
mögliche Anpassungsbedarfe 

im Programm



Ramboll

Inhalte der 
Berichte zur 
Halbzeit-
überprüfung

12

1. Neue Herausforderungen, die in den im Jahr 2024 
angenommenen relevanten länderspezifischen 
Empfehlungen ermittelt wurden 

2. Fortschritte bei der Umsetzung des nationalen Energie-
und Klimaplans

3. Fortschritte bei der Umsetzung der Grundsätze der 
europäischen Säule sozialer Rechte

4. Sozioökonomische Lage unter Berücksichtigung etwaiger 
wichtiger finanzieller, wirtschaftlicher oder sozialer 
Entwicklungen

5. Wichtigste Ergebnisse einschlägiger Evaluierungen

6. Fortschritte beim Erreichen der Etappenziele, unter 
Berücksichtigung wesentlicher Schwierigkeiten bei der 
Durchführung des Programms

7. Zuweisung des Flexibilitätsbetrages

Präsentation heute
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Bericht EFRE/JTF
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Neue Herausforderungen  
in den länderspezifischen 
Empfehlungen 2024
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Leitfrage und Vorgehen

• Gegenüberstellung der Länderspezifischen Empfehlungen (LSE) 
2019 und 2020 mit den LSE und dem Länderbericht DE 2024

• Werden neue Schwerpunkte und Herausforderungen in den LSE 
und dem Länderbericht 2024 benannt? 

• Wenn ja, adressiert das EFRE/JTF-Programm diese neuen 
Schwerpunkte und Herausforderungen bereits in angemessener 
Art und Weise?

15

Ergeben sich aus 

Länderspezifischen 

Empfehlungen 2024 (neue) 

Herausforderungen, die 

eine Anpassung des 

Programms notwendig 

machen?



Ramboll

LSE/Länderbericht 2024
Empfehlungen für Deutschland

→ Verstärkte Unterstützung für einen schnelleren digitalen und grünen Wandel

→ Schnellerer Ausbau der Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung

→ Ausbau digitaler Kommunikationsnetze mit sehr hoher Kapazität

→ Beschleunigte Dekarbonisierung des Verkehrssektors

→ Zügige Durchführung der kohäsionspolitischen Programme 

→ Erwägung einer Nutzung von STEP

16

Zentrale Empfehlungen
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➢ Keine unmittelbar notwendigen Änderungsbedarfe am 
Programm aufgrund von LSE/Länderbericht 2024.

➢ Die Schwerpunkte und Empfehlungen werden unter 
Berücksichtigung der Einsatzbereiche von EFRE und JTF 
bereits abgedeckt. 

➢ Entsprechend der Empfehlung zur Nutzung von STEP sollte die 
Nutzung von STEP auch für das EFRE/JTF Programm in 
Sachsen-Anhalt erwogen werden.

17

LSE/Länderbericht 2024
Abgleich mit dem EFRE/JTF-Programm
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Sozioökonomische Lage
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Leitfrage und Vorgehen

• Recherche aktueller Werte für Indikatoren, die zur Ableitung 
der Bedarfe im Zuge der Programmplanung herangezogen 
wurden

• Betrachtung der Entwicklung seit der Programmplanung

• Identifizierung möglicher neuer oder veränderter 
Bedarfslagen
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Sind die 

sozioökonomischen 

Bedarfslagen und 

Herausforderungen, welche 

dem EFRE-JTF-Programm 

zugrunde liegen, weiterhin 

aktuell? 
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Entwicklung ausgewählter Indikatoren
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Ein wettbewerbsfähigeres und intelligenteres 
Europa

(Priorität 1)

Existenzgründungsintensität

Bruttoanlageinvestitionen

FuE-Aufwendungen

Regional Innovation Scoreboard

Ein grünerer, CO2-armer Übergang zu einer CO2-
neutralen Wirtschaft und einem 
widerstandsfähigen Europa

(Priorität 2 und Priorität 3)

Primärenergieverbrauch je
Einwohner
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Entwicklung ausgewählter Indikatoren

21

Ein bürgernäheres Europa

(Priorität 4)

Fonds für einen gerechten Übergang - JTF

Durchschnittsalter

Prognose 
Bevölkerungswachstum

Die Ausstiegsperspektive aus 
der Braunkohlewirtschaft 
und die daraus folgende 
Notwendigkeit des 
Strukturwandels gelten 
weiterhin und haben sich 
verfestigt
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• Priorität 1: Bedeutung hat zugenommen, Beschleunigung der 
Transformationsprozesse und Stärkung von FuEuI erforderlich.

• Priorität 2: Leicht positive Entwicklungen, trotzdem weiterhin viel 
(Nachhol-)Bedarf.

• Priorität 3: Herausforderungen bestehen weiterhin.

• Priorität 4: Die Herausforderungen in Folge des demografischen Wandels haben 
weiter an Dringlichkeit gewonnen.

• Priorität 5: Weiterhin von hoher Relevanz, insbesondere da die Transformation 
des Energiesystem weiter vorangetrieben wird.

22

Sozioökonomische Lage
Abgleich mit dem EFRE/JTF-Programm 

➢ Herausforderungen und Bedarfslagen bestehen weiterhin / haben 
sich teilweise verschärft

➢ Keine grundlegenden inhaltlichen Änderungen an der Ausrichtung 
des Programms angezeigt

➢ Möglichkeiten von Nachschärfungen und Anpassungen sollten 
erwogen werden, u.a. könnten Bedarfe der Prioritäten 1, 2 und 3 
mit STEP begegnet werden
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Fortschritte beim Erreichen 
der Etappenziele

23
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Leitfrage und Vorgehen

• Auswertung des (finanziellen und) materiellen 
Umsetzungsstandes zum 31.12.2024

• Gegenüberstellung mit den Etappenzielen für 2024 laut 
EFRE/JTF-Programm

• Einordnung des erreichten Umsetzungsstandes unter 
Berücksichtigung des Gesamtkontextes und der 
Besonderheiten der einzelnen Förderungen

24

Wie ist der (finanzielle und) 

materielle Umsetzungsstand 

im EFRE/JTF-Programm und 

zu bewerten?
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Übergreifende Faktoren, die Umsetzung des Programms 
beeinflusst haben (I)
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Faktoren, die in engem Zusammenhang mit dem Programm und der 
Implementierung stehen

Verspäteter Start des Programms

• Spätes Vorliegen der Rechtsgrundlagen und späte Genehmigung des Programms (September 
2022)

• Zunächst Schaffung von Grundlagen, Implementierung neuer Anforderungen wie bspw. 
Klimaverträglichkeitsprüfung und ausgeweitete Nutzung vereinfachter Kostenoptionen (VKO)

• Erhöhte Abstimmungsaufwände durch Konzentration auf eine Bewilligungsstelle (IB)

• Der JTF wurde erst spät in die Verhandlungen zum Rechtsrahmen seitens der EU KOM 
aufgenommen und ist in der Folge spät im Programm aufgenommen worden

Spezifische Programmstruktur

• teilweise neue Fördermaßnahmen für (teilweise großvolumige) investive, lang-laufende Projekte, 
insbesondere in der Priorität 2 (z.B. die technisch hochkomplexe Speicherförderung)

• Antrags- und Bewilligungsprozesse sind (zeit-)aufwändiger und Outputs bzw. Ergebnisse werden 
erst zu einem späteren Zeitpunkt mess- bzw. sichtbar
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Übergreifende Faktoren, die Umsetzung des Programms 
beeinflusst haben (II)
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Externe Faktoren

• Erhöhte Unsicherheiten, z.B. mit Blick auf die Energiepreisentwicklung/Inflation und 
Politikmaßnahmen v.a. im Bereich des grünen und digitalen Wandels

• Investitionszurückhaltung von Unternehmen

• Starke Belastung kommunaler Haushalte

• Angespannte Haushaltslage im Land Sachsen-Anhalt

➢ Halbzeitüberprüfung erfolgt zu einem (zu) frühen Zeitpunkt

➢ Bewertung auf Basis des Anlaufens des Programms und unter dem Blickwinkel, dass die
Förderung mindestens ein Jahr hinter den geplanten Zielwerten zurückliegt
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Umsetzungsstand und Einordnung 

• Die materielle Umsetzung ist insgesamt als herausfordernd einzuschätzen, 
insbesondere in den Prioritäten 1, 2 und 5.

• Während bisher nur vereinzelt abgeschlossene Vorhaben (Ist-Werte) zu verzeichnen 
sind, zeigen sich teilweise Fortschritte bei bewilligten Vorhaben (Soll-Werte). 

• Neben übergreifenden Einflussfaktoren zeigen sich bei einzelnen SZ und 
Maßnahmen spezifische Gründe, die bisherige Schwierigkeiten erklären, z.B.:

• SZ 1.3, Kleines Investitionsförderprogramm: Verzögerung bei der Bewilligung, aber 
grundsätzlich hohe Nachfrage

• SZ 2.1, Energetische Sanierung von öffentlichen Nichtwohngebäuden und öffentlichen 
Infrastrukturen: Zuschnitt der Fördergegenstände entspricht nicht (vollständig) den Bedarfen 
der Zielgruppe – Anpassung vorgesehen

• Ausblick 2029

• Notwendigkeit, Anpassungen an der Indikatorik und den anvisierten Zielwerten für 2029 
vorzunehmen

• Um die Umsetzung weiter zu forcieren, sind Änderungen an Teilen des Programms angezeigt 

27

Priorität 4

Priorität 3

Priorität 2

Priorität 1

Priorität 5
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Zusammenfassung
✓ Schwerpunkte aus LSE 2024 sind abgedeckt. 

✓ Sozioökonomische Entwicklung verstärkt die adressierten 
Bedarfe.

✓ Die Investitionszurückhaltung insbesondere von KMU und 
knappe finanzielle Mittel der Kommunen hemmen die 
Inanspruchnahme der Förderung im EFRE/JTF.

✓ Fortschritte bei der Zielerreichung im EFRE/JTF bleiben 
bisher hinter den Erwartungen zurück, insb. in den 
Prioritäten 1, 2 und 5. 
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→ Etwaige Möglichkeiten des Nachschärfens oder eine 
Nutzung von STEP sollten in Erwägung gezogen werden

→ Gleichzeitig nimmt die Umsetzung aktuell Fahrt auf: 
Programm Möglichkeit geben, Förderung „ins Laufen“ zu 
bringen 

→ Indikatorenzielwerte sollten an die Erfahrungen aus der 
bisherigen Programmumsetzung angepasst werden
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Bericht ESF+
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Inhalte des 
Berichts zur 
Halbzeit-
überprüfung
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1. Neue Herausforderungen, die in den im Jahr 2024 
angenommenen relevanten länderspezifischen 
Empfehlungen ermittelt wurden 

2. Fortschritte bei der Umsetzung des nationalen Energie-
und Klimaplans

3. Fortschritte bei der Umsetzung der Grundsätze der 
europäischen Säule sozialer Rechte

4. Sozioökonomische Lage unter Berücksichtigung etwaiger 
wichtiger finanzieller, wirtschaftlicher oder sozialer 
Entwicklungen

5. Wichtigste Ergebnisse einschlägiger Evaluierungen

6. Fortschritte beim Erreichen der Etappenziele, unter 
Berücksichtigung wesentlicher Schwierigkeiten bei der 
Durchführung des Programms

7. Zuweisung des Flexibilitätsbetrages

Präsentation heute
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Neue Herausforderungen  
in den länderspezifischen 
Empfehlungen 2024

31
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Leitfrage und Vorgehen

• Gegenüberstellung der Länderspezifischen Empfehlungen (LSE) 
2019 und 2020 mit den LSE und dem Länderbericht DE 2024

• Werden neue Schwerpunkte und Herausforderungen in den LSE 
und dem Länderbericht 2024 benannt? 

• Wenn ja, adressiert das ESF+-Programm diese neuen 
Schwerpunkte und Herausforderungen bereits in angemessener 
Art und Weise?

32

Ergeben sich aus 

Länderspezifischen 

Empfehlungen 2024 (neue) 

Herausforderungen, die 

eine Anpassung des ESF+-

Programms notwendig 

machen?
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LSE/Länderbericht 2019 / 2020 und 2024
Empfehlungen für Deutschland

→ Investitionsbezogene 
Wirtschaftspolitik mit Fokus 
auf Bildung, Forschung und 
Innovation

→ Verbesserung der 
Bildungsergebnisse und des 
Kompetenzniveaus 
benachteiligter 
Personengruppen

33

Zentrale Empfehlungen

→ Bewältigung der Herausforderung des Fachkräftemangels durch

• die Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Menschen mit 
Migrationshintergrund,

• die Unterstützung von Schülerinnen und Schülern aus benachteiligten 
Verhältnissen und Verbesserung ihrer Bildungsergebnisse sowie

• den Abbau geschlechtsspezifischer Unterschiede am Arbeitsmarkt

→ Stärkung der Forschung, Entwicklung und Innovation (insb. in 
Ostdeutschland)

2019 / 2020 2024
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• Die Schwerpunkte und Empfehlungen (insb. die 
Bewältigung des Fachkräftemangels) sind grundsätzlich 
bereits adressiert. 

• Lediglich die Arbeitsmarktintegration von Menschen mit 
Migrationshintergrund ist in Sachsen-Anhalt noch 
verbesserungswürdig und könnte zielgenauer unterstützt 
werden. 

34

LSE/Länderbericht 2024
Abgleich mit dem ESF+-Programm
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Sozioökonomische Lage
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Leitfrage und Vorgehen

• Recherche aktueller Werte für Indikatoren, die zur Ableitung 
der Bedarfe im Zuge der Programmplanung herangezogen 
wurden

• Betrachtung der Entwicklung seit der Programmplanung

• Identifizierung möglicher neuer oder veränderter 
Bedarfslagen

36

Sind die 

sozioökonomischen 

Bedarfslagen und 

Herausforderungen, welche 

dem ESF+-Programm 

zugrundeliegen, weiterhin 

aktuell? 
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Entwicklung ausgewählter Indikatoren
Allgemeine und berufliche Bildung

37

Anteil gelöster Ausbildungs-
verträge

Unbesetzte Ausbildungsstellen 
je Bewerberin und Bewerber

Unbesetzte Ausbildungsstellen

Gemeldete Ausbildungsstellen

Erfolgsquote der 
Studierenden

Erwerbstätigenquote 
der Frauen

Geschlechtsspezifische 
Differenzierung nach 
Beschäftigungsformen

Anteil der Anfängerinnen und 
Anfänger im Übergangsbereich

Anteil der 30-34-Jährigen 
mit Hochschulabschluss

Schul- und Ausbildungswesen Akademische Bildung Gleichstellung

Arbeitslosenquote (15-25 Jahre)
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Entwicklung ausgewählter Indikatoren
Lebenslanges Lernen und berufliche Übergänge

38

Anteil der weitergebildeten Beschäftigten 
(nach Tätigkeitsniveau)

Weiterbildungsbeteiligung der Betriebe (nach 
Größe)

Anteil der Betriebe mit unbesetzten Fachkräfte-
stellen

Anteil unbesetzter Stellen für Fachkräfte

Fachkräftemangel und Weiterbildungssystem Existenzgründungen

Existenzgründungsintensität
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Entwicklung ausgewählter Indikatoren
Aktive Inklusion, Chancengleichheit und Beschäftigungsfähigkeit

39

(Langzeit-)Arbeitslosenquoten, 
insbesondere:

• Personen mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit

• Menschen mit 
Schwerbehinderung

• Straffällige 

• Personen mit geringer Lese- und 
Schreibfähigkeit

Arbeitsmarkt Armut

Armutsgefährdungsquote, insb.:

• über 25-jährige Personen mit 
geringem Qualifikationsniveau

• Arbeitslose

• Personen ohne deutsche 
Staatsangehörigkeit bzw. mit 
Migrationshintergrund

• Kinder

• Alleinerziehende

• Altmark und Halle/Saale
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• Das ESF+-Programm adressiert insofern weiterhin die 
relevanten Bedarfe, als dass die in der Programmerstellung 
festgestellten Herausforderungen weiterhin bestehen bleiben 
bzw. sich teilweise sogar verschärfen.

• Vor diesem Hintergrund deuten sich insbesondere zwei nicht 
ausreichend adressierte Bedarfe an:

• Angesichts der hohen Lösungsquote von Ausbildungsverträgen 
könnten Auszubildende während ihrer Ausbildung besser 
begleitet werden.

• Das Erwerbspotenzial von Menschen mit 
Migrationshintergrund kann noch besser genutzt werden –
insbesondere Klein- und Kleinstunternehmen fehlen 
Erfahrungswissen und (die Ressourcen für) spezifisch 
ausgebildetes Fachpersonal zur Begleitung dieser Zielgruppe. 

40

Sozioökonomische Lage
Abgleich mit dem ESF+-Programm 
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Fortschritte beim Erreichen 
der Etappenziele

41
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Leitfrage und Vorgehen

• Auswertung des (finanziellen und) materiellen 
Umsetzungsstandes zum 31.12.2024

• Gegenüberstellung mit den Etappenzielen für 2024 laut 
ESF+-Programm

• Einordnung des erreichten Umsetzungsstandes unter 
Berücksichtigung des Gesamtkontextes und der 
Besonderheiten der einzelnen Förderungen

42

Wie ist der (finanzielle und) 

materielle Umsetzungsstand 

des ESF+-Programms zu 

bewerten?
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Umsetzungsstand und Einordnung 

• Übergreifend bestehen keine Probleme bei der Durchführung des ESF+-Programms, die 
einen Einfluss auf die Umsetzung haben.

• Die Etappenzielwerte konnten in einigen SZ erreicht werden. Dass die Etappenzielwerte 
teilweise nicht erreicht wurden, hatte verschiedene Gründe, z. B.:

• Späterer Start in die Umsetzung sowie Verzögerungen beim Anlaufen der Förderung 
(Bearbeitungsstau) 

• Nicht vollständige Erfassung der Teilnehmenden durch abgestuftes Erfassungssystem

• Geringere Teilnehmerzahlen infolge geringerer Nachfrage bei gleichzeitig höheren 
Teilnahmekosten

• Verzögerter Start der Auswahlverfahren und Bewilligungen 

• Mit Ausnahme von SZ 4.8 erscheint die Erreichung der Zielwerte 2029 dennoch realistisch

43

SZ 4.6

SZ 4.8

SZ 4.7

SZ 4.6

SZ 4.12

→ Erwägung einer Reduzierung einzelner Zielwerte 2029 aufgrund umsetzungsbezogener 
Herausforderungen

→ Erwägung einer grundlegenden Überprüfung der Zielwertberechnung sowie der Wahl 
des Indikators (u. a. aufgrund einer Übererfüllung des Etappenziels)

→ Anpassung der Zielwerte 2029 für die jeweils verknüpften Ergebnisindikatoren
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Zusammenfassung
✓ Der Schwerpunkt der LSE 2024 (Bewältigung des 

Fachkräftemangels) ist adressiert – nicht vollends genutzt ist 
das Erwerbspotenzial der Menschen mit Migrationshintergrund. 

✓ Die sozioökonomische Entwicklung verstärkt die in der 
Programmerstellung ermittelten Bedarfe – nur die hohe 
Lösungsquote von Ausbildungsverträgen wird nicht explizit 
adressiert.

✓ Die Fortschritte bei der Zielerreichung unterscheiden sich 
zwischen den SZ und einzelnen Indikatoren.

44

→ Es gibt keine Probleme bei der Durchführung des Programms, 
die Einfluss auf die Umsetzung haben.

→ Vor dem Hintergrund des Länderberichts 2024 und der 
sozioökonomischen Entwicklung sollte erwogen werden, 
zielgruppenspezifische Maßnahmen für 

• Auszubildende während ihrer Ausbildung sowie 

• erwerbsfähige Personen mit Migrationshintergrund 
einzuführen.

→ Kleinere Anpassungen sollten bei der Indikatorik erwogen 
werden.
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Thorben Rohwer-Kahlmann
Senior Berater 
Ramboll Management Consulting
+49 (152) 53210-453
thorben.rohwer-kahlmann@ramboll.com
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Programmänderung EFRE/JTF

o inhaltliche Änderung am EFRE/JTF-Programm:

▪ KMU-Darlehensfonds (PA 1) – Erweiterung des Förderspektrums um Darlehen

für Unternehmensnachfolge

▪ Energie-Speicherförderprogramm (PA 2) – Aktualisierung der

Maßnahmebeschreibung, da Förderprogramm nunmehr auf klein- und

mittelskalige Energiespeicher ausgelegt ist. Verweis auf großskalige Speicher

soll daher gestrichen werden.

▪ Einführung eines Risikokapitalfonds für junge und innovative Unternehmen im

JTF-Gebiet (PA 5)

TOP 2
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Programmänderung EFRE/JTF

▪ Einrichtung Prioritätsachse „STEP – Forschung und Entwicklung“ (PA 6):

Forschungsvorhaben zu kritischen Technologien in STEP-Sektoren ab

nachgewiesener Machbarkeit

▪ Einrichtung Prioritätsachse „STEP – umweltschonende und ressourceneffiziente

Technologien“ (PA 7): innovative Vorhaben zur Erzeugung von grünem

Wasserstoff

TOP 2
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o Finanzielle Änderungen

o Darüber hinaus Anpassung der Indikatoren bzw. Indikatorenzielwerte sowie

redaktionelle Korrekturen geplant

Prioritätsachse EU-Mittelausstattung

„alt“

Geplante

Umschichtung

EU-Mittelausstattung

„neu“

PA 1 – Ein wettbewerbsfähigeres

und intelligenteres Europa (…)

659.150.000 -30.000.000 629.150.000

PA 2 – Ein grünerer, CO2-Armer

Übergang zu einer CO2-neutralen

Wirtschaft (…)

437.927.412 -55.000.000 382.927.412

PA 6 – STEP-Forschungsförderung 0 75.000.000 75.000.000

PA 7 – STEP 

Wasserstoffförderung

0 10.000.000 10.000.000
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TEIL 1 FÖRDERPERIODE 2021-2027

Beschlussfassung zu der Programmänderung EFRE/JTF

Beschluss Nr. 1:

Abstimmungsergebnis:

Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF/ESF+ stimmen den vorgestellten 
Anpassungen zum EFRE/JTF-Programm Sachsen-Anhalt 2021 – 2027 zu. Die EU-VB 
EFRE/ESF/JTF wird ermächtigt, auf dieser Grundlage den Antrag zur Änderung des 
EFRE/JTF-Programms 2021 – 2027 zu finalisieren und bei der EU-Kommission zur 
Genehmigung einzureichen. Dies schließt ggf. erforderliche Anpassungen und 
Begründungen ein, die sich im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ergeben. 
Die EU-VB EFRE/ESF/JTF gibt den Änderungsantrag in der Fassung der Einreichung den 
Mitgliedern des Begleitausschusses EFRE/JTF/ESF+ zur Kenntnis.

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Stimmenthaltungen Gesamt

Gruppe nach Art. 3 

Abs. 1 a) bis d) der 

GO

TOP 2
Programmänderung EFRE/JTF
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TOP 2

Programmänderung ESF+: Inhaltliche Änderungen

o Einführung von drei neuen Förderbereichen, die im Wesentlichen eine Ausweitung

der Zielgruppe bzw. Reichweite bestehender Maßnahmen darstellen.

o Die neuen Förderbereiche zielen insbesondere auf die am stärksten benachteiligten

Gruppen, beispielsweise Geflüchtete und Menschen mit Migrationshintergrund, um

diese beim Übergang in Ausbildung oder den Arbeitsmarkt zu unterstützen

o Beitrag zur Fachkräftesicherung in Sachsen-Anhalt
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Ausbildungsmanagement: Maßnahme 7 (Regio Aktiv: Übergang in Ausbildung)

▪ Warum: zunehmende Heterogenität der Schülerinnen und Schüler an Berufsschulen,

Ermöglichung von Chancengleichheit für benachteiligte Schülerinnen für einen

Ausbildungsabschluss und höhere Ausbildungsqualität

▪ Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler an Berufsschulen

▪ Was: Ausbildungsmanager/innen an Berufsschulen in kommunaler Trägerschaft

▪ Wie: Ausbildungsmanagerinnen als Bindeglieder zwischen Berufsschulen und

Ausbildungsbetrieben, übernehmen Koordinierung von zusätzlichem Unterstützungsbedarf

(bspw. sprachliche und organisatorische Kompetenzen)

TOP 2
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Jobkoordinatoren: Maßnahme 11 (Regio Aktiv: Zukunft mit Arbeit)

▪ Warum: Verstärkte Zuwanderung nach 2015/16 sowie zusätzlich nach 2022; Vermittlung

dieser Personen aus SGB II-Bezug in nachhaltige Beschäftigung in Sachsen-Anhalt und in die

Gesellschaft

▪ Zielgruppe: anerkannte geflüchtete Menschen sowie Chancenaufenthaltsberechtigte nach §

104c AufenthG, die Leistungen nach dem SGB II erhalten

▪ Was: Jobkoordinatoren und Jobkoordinatorinnen, Fokus auf Vermittlung in kleine und

Kleinstunternehmen in Sachsen-Anhalt

▪ Wie: individuelle und langfristige Betreuung von Geflüchteten und Arbeitgebern, Vermittlung

von Unterstützungsbedarf (bspw. Weiterbildungen und Sprachkurse)

TOP 2
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Koordinierungsstelle Migration und Ausbildung (M8: ÜlU und AsA)

▪ Warum: Verstärkte Zuwanderung nach 2015/16 sowie zusätzlich nach 2022

▪ Zielgruppe: junge Geflüchtete oder Menschen mit Migrationshintergrund, die nicht mit dem

dualen Ausbildungssystem vertraut sind

▪ Was: Koordinierungsstelle für Migration und Ausbildung (KAUSA)

▪ Wie: Beratung der jungen Menschen zum dualen Ausbildungssystem in Deutschland,

Unterstützung von Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern bei der Aufnahme von migrantischen

Auszubildenden, Ansprache von Multiplikatoren

TOP 2
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Weitere Bestandteile Programmänderung ESF+

▪ M8: Ausbildungsqualität (neuer Titel)

▪ Änderung der Indikatoren

▪ Einführung neuer programmspezifischer Indikatoren

▪ Anpassen von Sollvorgaben 2029

▪ Redaktionelle Änderungen

▪ Finanzplanumschichtungen

TOP 2
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Kurzübersicht über geplante Umschichtungen innerhalb der Prioritätsachse A im 

ESF+ im Rahmen der Programmänderung 

TOP 2

Finanzplanebene Nr. Maßnahme/Förderbereich EU-Mittelaus-stattung „alt“ EU-Mittelaus-stattung „neu“ nach 

Umschichtung

21.02.0. M2: BRAFO - Berufswahl Richtig Angehen 

Frühzeitig Orientieren

30.000.000 36.378.800

21.03.0. M3/M4: Gleichberechtigte Lebensperspektiven und 

Gleichstellungskompetenz

6.000.000 5.223.600

21.04.0. M5: Freiwilligendienste 11.000.000 12.704.100

21.06.0. M7/M11: REGIO AKTIV 142.000.000 123.920.000

21.07.0. M8: Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung und 

assistierte Ausbildung in der Pflegehilfe

30.000.000 42.572.300

21.08.0. M9: Weiterbildungsförderung/ Fachkräftesicherung 47.000.000,00 49.196.900

21.11.0. M14: Örtliches Teilhabemanagement 20.000.000,00 16.804.300

21.12.0. M12: Empowerment für Eltern 30.000.000,00 29.200.000
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Beschlussfassung zu der Programmänderung ESF+

Abstimmungsergebnis:

Beschluss Nr. 2: Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF/ESF+ stimmen den vorgestellten 
Anpassungen zum ESF+-Programm Sachsen-Anhalt 2021 – 2027 zu. Die EU-VB 
EFRE/ESF/JTF wird ermächtigt, auf dieser Grundlage den Antrag zur Änderung des ESF+-
Programms 2021 – 2027 zu finalisieren und bei der EU-Kommission zur Genehmigung 
einzureichen. Dies schließt ggf. erforderliche Anpassungen und Begründungen ein, die 
sich im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ergeben. 
Die EU-VB EFRE/ESF/JTF gibt den Änderungsantrag in der Fassung der Einreichung den 
Mitgliedern des Begleitausschusses EFRE/JTF/ESF+ zur Kenntnis.

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Stimmenthaltungen Gesamt

Gruppe nach Art. 3 

Abs. 1 a) bis d) der 

GO

TOP 2
Programmänderung ESF+
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TOP 3 –

AUSWAHLKRITERIEN
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• Umlaufverfahren zur Anpassung Auswahlkriterien „Assistierte Ausbildung in der 
Pflegehilfe (AsA – Pflegehilfe) (ESF+)

• Anpassung Auswahlkriterien „Risikokapitalfonds“ (JTF)

• Anpassung Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff: Elektrolyseure“ (JTF)

• Anpassung Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff“ (JTF)

• Anpassung Auswahlkriterien „REGIO AKTIV“ (ESF+)

TOP 3  AUSWAHLKRITERIEN
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Beschlussfassung zu den geänderten Auswahlkriterien „Risikokapitalfonds“ (JTF)

Abstimmungsergebnis:

Beschluss Nr. 3: Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen den geänderten 

Auswahlkriterien „Risikokapitalfonds“ (JTF) zu.

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Stimmenthaltungen Gesamt

Gruppe nach Art. 3 

Abs. 1 a) bis d) der 

GO

TOP 3 

Änderung Auswahlkriterien „Risikokapitalfonds“ (JTF) 
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Beschlussfassung zu den geänderten Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff: Elektrolyseure“ (JTF)

Abstimmungsergebnis:

Beschluss Nr. 4: Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen den geänderten 

Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff: Elektrolyseure“ (JTF)

zu.

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Stimmenthaltungen Gesamt

Gruppe nach Art. 3 

Abs. 1 a) bis d) der 

GO

TOP 3 

Änderung Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff: Elektrolyseure“ (JTF)
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Beschlussfassung zu den geänderten Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff“ (JTF)

Abstimmungsergebnis:

Beschluss Nr. 5: Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen den geänderten 

Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff“ (JTF) zu.

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Stimmenthaltungen Gesamt

Gruppe nach Art. 3 

Abs. 1 a) bis d) der 

GO

TOP 3 

Änderung Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff“ (JTF)
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Beschlussfassung zu den geänderten Auswahlkriterien „Regio Aktiv“ (ESF+)

Abstimmungsergebnis:

Beschluss Nr. 6: Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen den geänderten 

Auswahlkriterien „Regio Aktiv“ (ESF+) zu.

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Stimmenthaltungen Gesamt

Gruppe nach Art. 3 

Abs. 1 a) bis d) der 

GO

TOP 3 

Änderung Auswahlkriterien „Regio Aktiv“ (ESF+)
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• Evaluierung

• Termine Lenkungsgruppe in 2025

• 21.05.2025, 10:00 Uhr – 12:00 Uhr

• 03.12.2025, 10:00 Uhr – 12:00 Uhr

• Start der Evaluierungsarbeiten BRAFO (ESF+) erfolgt

• Evaluierungskonzept Schulerfolg Sichern

• Berichterstattung über die Kurzbetrachtung der Bereichsübergreifenden Grundsätze

TOP 5  BEGLEITUNG UND BEWERTUNG
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• Instagram-Kanal „EU vor Ort“ unter Federführung BMWK im Januar gestartet

• https://www.instagram.com/eu_vorort/

• Vertrag Pressearbeit ist in Vorbereitung

• Erweiterung u.a. auf kurze Videoclips

• Beschaffung neuer Werbemittel läuft

• Auch wieder für Veranstaltungen Dritter nutzbar

TOP 6  KOMMUNIKATIONS- UND 
SICHTBARKEITSMAßNAHMEN

https://www.instagram.com/eu_vorort/
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• Konkrete Abstimmungen zur Umsetzung der Kommunikationsmaßnahmen für Vorhaben 
von Strategischer Bedeutung im ESF+ angelaufen (SES und REGIO AKTIV) 

• Alter Internetauftritt der EU-Fonds im Europaportal wird im April vollständig offline gehen

• Broschüre des BMAS: Leuchttürme des ESF (Fokus besonders auf 14-20), auch

vertreten mit zwei Beispielen aus Sachsen-Anhalt („FEMPower“ und „Fachkraft im

Fokus“)

• Europäischer Sozialfonds für Deutschland - Publikationen - Zukunft in Deutschland

und Europa gestalten: So wirkt der Europäische Sozialfonds (Plus) vor Ort

TOP 6

https://www.esf.de/portal/SharedDocs/Publikationen/37967-esf-plus_leuchtturmbroschuere.html
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• Erste Zahlungsanträge für 2021-2027 wurden im letzten Jahr eingereicht

• EFRE Zahlungsantrag umfasst lediglich die Vorschusszahlungen für die FI -> bereits 
erstattet (rd. 26,8 Mio Euro)

• Erstattungszahlung für ESF+ steht noch aus, inhaltlich seitens der KOM aber bereits 
positiv bewertet

• Beide Zahlungsanträge bilden Grundlage für die bis Februar 2026 einzureichenden 
Rechnungslegungen

• Nächste Zahlungsanträge im Herbst 2025, hier im Hinblick auf n+3-Zielwerte zuerst 
ESF+, dann der EFRE

TOP 7  BERICHT DER RECHNUNGSFÜHRENDEN 
STELLE
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2. Bericht der EU-Prüfbehörde

• Die horizontalen Systemprüfungen zu den Kernanforderungen 2 (Angemessene Kriterien 
und Verfahren für die Auswahl von Vorhaben) und 3 (Angemessene Information der 
Begünstigten zu den anwendbaren Bedingungen für die Unterstützung der ausgewählten 
Vorhaben) finden derzeit statt. Im EFRE werden drei Maßnahmen geprüft, im JTF zwei 
und im ESF sechs. Darüber hinaus findet eine Querschnittsprüfung für Vereinfachte 
Kostenoptionen im ESF und Beihilfe im EFRE/JTF statt.

• Im EFRE wurde der 1. Zahlungsantrag mit Datenstand 16.12.2024 gestellt und enthielt 
lediglich die Vorschusszahlungen in die Finanzinstrumente. Diese Ausgaben werden 
nicht als Vorhabenprüfung, sondern als Systemprüfung geprüft. 

• Im ESF wurde ein Zahlungsantrag mit Datenstand 23.10.2024 gestellt. Die 
Stichprobenziehung für  die Vorhabenprüfung wurde im Dezember 2024 vorgenommen, 
es wurden 30 Stichprobenelemente gezogen. Derzeit werden die Prüfungen vorbereitet 
(Terminvereinbarungen, Abfordern von Unterlagen uä.).  

TOP 8 VERWALTUNG UND KONTROLLEN
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• Konsultation künftiger MFR

• Informeller Ressort-Austausch

• Termine 2025 – ImAG EFRE/JTF, ESF+

• 27.05.2025

• 02.09.2025

• 11.11.2025

• Termine 2025 – BA EFRE/JTF, ESF+

• 24.06.2025

• 07./08.10.2025 - auswärtig

TOP 9  SONSTIGES
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TEIL 2

FÖRDERPERIODE 2014 - 2020
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• Stand Abschlussarbeiten

• Arbeiten für ESF-Programmabschluss 2014–2020 laufen

• Arbeiten für EFRE-Programmabschluss 2014-2020 beginnen sobald die VOK der PB 
bzw. ihrer Prüfstelle abgeschlossen sind

• Förderperioden vor 2014

• Kein neuer Sachstand

TOP 1  ABSCHLUSS DER FÖRDERPERIODE
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TEIL 2 FÖRDERPERIODE 2014-2020

2. Bericht der EU-Prüfbehörde

• Warning Letter EFRE:

• Antwort steht nach wie vor aus

• EPSA EFRE 2017: Follow-up 01 - Schreiben der KOM

• Stellungnahme der EU-VB wurde im Januar an die KOM gesandt

• Thematische Prüfung – Förderfähigkeit von Ausgaben für Vorhaben der Fraunhofer 
Gesellschaft

• KOM führt als Reaktion auf die Feststellungen des EuRH eine horizontale Prüfung über 

voraussichtlich 10 Länder im Zeitraum März-Mai 2025 durch. Es wird aus jedem OP EFRE 

und ESF der betroffenen Länder jeweils ein FhG-Vorhaben geprüft. 

TOP 2 VERWALTUNG UND KONTROLLEN
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TEIL 2 FÖRDERPERIODE 2014-2020

2. Bericht der EU-Prüfbehörde

• Thematische Prüfung – Förderfähigkeit von Ausgaben für Vorhaben der Fraunhofer 
Gesellschaft

• KOM führt als Reaktion auf die Feststellungen des EuRH eine horizontale Prüfung über 

voraussichtlich 10 Länder im Zeitraum März-Mai 2025 durch. Es wird aus jedem OP EFRE 

und ESF der betroffenen Länder jeweils ein FhG-Vorhaben geprüft. 

• Das Auftaktgespräch fand im Januar statt und die Stichprobe wurde im Februar 

bekanntgegeben. Der Prüfberichtsentwurf soll im September 2025 vorliegen, der 

Endbericht im Februar 2026.

TOP 2
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TEIL 2 FÖRDERPERIODE 2014-2020

2. Bericht der EU-Prüfbehörde

• Stichprobenprüfung EFRE/ESF GJ 2023/2024

o EFRE Stichprobenumfang: 38 Vorhaben zuzüglich der Stichprobe für Finanzinstrumente.

▪ 34 der 38 Vorhaben wurden bereits abschließend geprüft (bislang fünf endgültig 

festgestellte finanzielle Fehler in den Finanzplanebenen 11.01asz01.02.0. „Ausbau der 

anwendungsorientierten öffentlichen FuE-Infrastruktur“, 13.04csz07.02.1. „Energetische 

Sanierung öffentlicher Infrastrukturen - Kindertageseinrichtungen und Schulen“ aufgrund 

vergaberechtlicher Feststellungen, insb. in Bezug auf Vertragsänderungen/ Nachträge 

sowie 14.06csz10.01.0 „Verbesserung der Präsentation des kulturellen Erbes, nachhaltige 

Nutzung der UNESCO-Welterbestätten, Europ. Kultursiegel“ wegen fehlerhafter 

Abrechnung). 

TOP 2
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TEIL 2 FÖRDERPERIODE 2014-2020

2. Bericht der EU-Prüfbehörde

• Stichprobenprüfung EFRE/ESF GJ 2023/2024

o ESF Stichprobenumfang: 31 Vorhaben

▪ Alle 31 Vorhaben wurden bereits abschließend geprüft (bislang ein endgültig festgestellter 

finanzieller 100 %-Fehler aufgrund nicht ausreichend nachgewiesener Projektdurchführung 

bei der Anwendung vereinfachter Kostenoptionen und ein anteiliger finanzieller Fehler 

wegen nicht nachgewiesener TN-Zielgruppenzugehörigkeit).

TOP 2


